„HITLER" 

...und warum die 
AshkeNAZI-Juden 
ohne ihren besten 
SCHAUSPIELER 
nur spärlich das 
DEUTSCHE VOLK 
in den vorübergehenden 
Untergang getrieben 
hätten. 
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Kein aus fremden Interessen installierter Blickfang der bisher verstrichenen Epochen, nicht einmal 
die von Lebensfeinden zur Täuschung und Ausbeutung der (Gut-)Gläubigen erschaffene Metapher 
„Jesus Christus“, wurde und wird durch mehr verschiedenartige Gedankenströme beleuchtet. 

Adolf Hitler lebt! 

Er lebt in unseren Gedanken, in reinen wie auch in unreinen Herzen von Menschen, die ihrem 
Helden ihre unabdinbare Treue schworen. Adolf Hitler, der selbsternannte Reichskanzler des wohl 
heiligsten Volkes auf Irtha, soll Großartiges geleistet haben, doch zum Nutzen der ihn teilweise 
gottgleich ehrenden Rasse? Wo Hitler auftauchte, säumten Zehntausende den Straßenrand, den 
stolzen Führer in seinem Maybach mit Blumen überschüttend, Stadien überfüllte er. Dieser Mann 
mußte der beachtenswerteste Führer aller Zeiten sein, liebte ihn schließlich ein nicht geringer Teil 
des damalig durch die vernichtenden Judenkriege depressiv gemachten deutschen Arbeitervolkes. 

Hitler war die größte Hoffnung des Lichtvolkes auf Erden, nachdem die sozialistische Weimarer 
Putschregierung das damalig florierende DEUTSCHE REICH im Aufträge der satanischen Zion- 
Juden wesentlich auszehrte. Selbst manch Jude war von Adolf Hitler positiv angetan —> Gleiches 
zieht sich eben an! Neger, denen er seine Aufwartung Grund ihrer sportlichen Leistungen bei den 
Olympischen Spielen in Berlin darbrachte, waren ihm genauso verbunden, wie seine sozialistisch¬ 
nationalen Parteigenossen ihn über alle Maßen emporhoben, den 'lichtvollen' Redner, der wie ein 
Gott sich im Scheine der ihn anhimmelnden Massen, nach ihrer Seelentreue trachtend, badete. 

Hitler ist der beliebteste Geschäftsführer aller Zeiten. In Asien gilt der kleine und gleichzeitig so 
große Mann als das Beste, das Deutschland je an seiner Spitze hatte, zumindest aber als das 
bekannteste Oberhaupt. Kaum ein Mensch auf Erden hat nicht wenigstens schon einmal von Hitler 
gehört, meist nur Wohltönendes, aus Unwissen der jiddischen Täuschung wegen. 

Im deutschsprachigen Raum jedoch ist Hitler überaus kontrovers diskutiert. Schließlich erfand der 
böse Mann aus den österreichischen Alpen das Hakenkreuz, das bereits 12.000 Jahre zuvor seine 
edle Verwendung als heiligstes Symbol des Friedens in fast allen hohen Kulturen dieser Erde 
fand. Die aus dem Nordreich Grund der damaligen hohen Flut ausgewanderten Atlanter brachten 
verschiedene ihrer wirksamen Heilssymbole in alle Welt, missachteten bei ihren Landnahmen das 
Gesetz der Telegonie, mischten sich mit den anderen Rassen der jeweiligen Regionen. Trotz 
alledem gründeten sie in Mehrzahl alle Hochkulturen dieser Erde aus ihrem hellen Geist heraus. 

Die atlantischen Germanen brachten das Heilssymbol unter anderem auch zum Indus, nannten 
das edle Heilskreuz „Swastika“ und sich selbst fortan „Indus-Germanen“, bis aus ihnen die jüdisch¬ 
zionistische Wissen- schafft (sie müssen Wissen erschaffen) die „Indogermanen“ vortäuschte. 

Hitler 'erfand' erst Jahrtausende später das gleiche atlantisch-germanische Hakenkreuz erneut, 
das Grund der Verwendung für den jiddischen NAtional-Zlonistischen SOZIALISMUS in jener 
heutigen Handelsfirma, die Adolf Hitlers Ver(drehte)-Ordnungen und den gleichen SOZIALISMUS 
per Dekret weiterführt, für deren PERSONEN (leibeigenes PERSONAL der Handelsfirma) 
verboten ist. Die Rede hier ist von der Fortführung des DRITTEN REICHS in der NGO-GERMANY. 
Die „NGO GERMANY“, auch bekannt unter der falschen und nur bis zur Abmeldung am 3. Oktober 
1990 gültigen Bezeichnung „BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND“, führt Ver-Ordnungen 1 ihres 
sozialistischen Führers fort, verbietet aber seinen Sklaven die Benutzung desjenigen Symbols, das 
dieser famose Schauspieler, Hitler, als das höchste Sieges-Symbol in Erwähnung brachte? Wir 
fragen uns nach dem „Warum?“! Warum sind die Ashkenazi-Juden so grindlegend erpicht daran, 
das heilige Symbolkreuz unbedingt verhindert zu wissen? 

1 EINKOMMENSSTEUERGESETZ (das jene jiddisch-satanischen Antimenschen im Jahre 1913 in der Handelsfirma US 
einführten) das GEWERBESTEUERGESETZ, MELDEGESETZ, den TÜV, Maßnahmen, die Hitler umsetzte!) 










Oder: Warum die übertriebene Hysterie um die Swastika? 

Ein wesentlicher Aspekt der millionenfachen Verwendung des Swastika-Heilssymbols innerhalb 
des Zeitraums des NA-ZI SOZIALISMUS blieb den zahlreichen Hitler-Forschern bisher verborgen. 
Das Heilskreuz ist vollkommen göttlicher Natur, trägt es in der Tat Kraft und Heilung in sich. Es 
symbolisiert den über dem Nordreich, als höchsten und einzigen Dreh- und Angelpunkt der Welt, 
sich drehenden KOSMOS, die heilige Ordnung, die von Deutschland und seiner Herrenrasse 
ausgeht. Selbst in jüdischen Synagogen finden wir teilweise jenes historisch-wertvolle Symbol des 
Friedens und der Liebe wieder, eben weil es das weltweit-altertümliche Symbol der Heiligkeit ist. 


Unter anderem wurde Hitler aus dem Grunde mit der Swastika in Verbindung gebracht, um 
das uns zu unserem heiligen Schutz, Heil und Frieden geschenkte Siegessymbol nach der 
Unterwerfung unseres Volkes zu verteufeln! Auch gleiches unwerte Schicksal ereilte das 
machtvolle Symbol der Wesenheit „Schwarze Sonne“, die als Zentralsonne unserer Galaxie mit 
unserem SolAR-Plexus in Verbindung steht, welches uns zuhörenden Aufmerksamen Weisheit 
erbringt. Juda will uns von unserer uns aufbauenden KRAFT getrennt wissen. Hitler diente als 
Werkzeug hierzu. Unsere heiligen Schriftzeichen der Runen sind bereits seit Roms Niederlage in 
der Varusschlacht den miesen Verlierern ein Dorn im Auge, doch Hitler ließ das Ur-Germanische, 
unter anderem Runen, aufleben, um Juda die erneute öffentliche Möglichkeit des Verbotes 
dieser und die Verfolgung derer Anwender einräumen zu können. 


Zu Zeiten höchster Reinheit unseres Volkes, lange ist es her, Zeiten, in denen die Deutschen noch 
das heilige Wissen in sich trugen, wurden Kranke und Verletzte durch den HeilAR (Sonnenheil) 
wieder auf Vordermann gebracht. Unser Volk war anführend, also SiegAR im weltweiten Handel 
und vollkommener EntwicklungsARbeit. Doch römische Untermenschen erfanden den NotAR . der 
sich in die vertraglichen Einigungen zweier oder mehrere Parteien einmischt, um die Beteiligten 
hinterrücks in eine begrenzende Falle zu locken, die da heißt: Der STAAT hat nun das Sagen über 
die vertragliche Angelegenheit. Etwas verworrener, doch im Ergebnis gleich, wurde Hitler in das 
ewige Vernichtungsspiel gegen die höchstgöttliche Rasse gebracht. 

In verschiedenen Kulturen gilt die Swastika seit vielen Jahrtausenden ununterbrochen als das 
höchste Heilssymbol. Menschen lassen ihren Kindern das machtvolle Symbol auf den Kopf 
tätowieren, um ihnen damit ewiges Heil zu bescheren. Es ist das am meisten tätowierte Symbol 
aller Zeitenepochen. Weit zahlreicher fand es per Nadel den Weg in die Haut, als der satanische 
Fünfzack der eben benannten Kinder des Teufels. 

Ein österreichischer Ashkenazi, der dem Volke der Deutschen so viel des Guten einrbrachte? Dies 
kann nur den Anschein eines Märchens oder einer Mogelpackung innehaben. Der kleine Mann, 
der letztendlich einen der größten, wenn nicht sogar den größten Betrüger aller Epochen darstellt. 
Vergleichbar mit Friedrich dem Großen, Alexander dem Großen, auch Napoleon war winzig klein 
und von gleichem Geschlecht entstammend. Germanen wiederum sind sehr groß gewachsen, 
vollblütig, ehrlich, direkt. Hinterfotzigkeit ist die Art der Feinde! 

Darsteller gab es viele, vor allem unter dem krüppelhaften Schauspielervolk, das seit etwa 100 
Jahren die Menschen von Hollywood aus in fast schon glaubhafte Täuschung schummelt. Doch 
Hitler war das ganze Gegenteil. Es ging ihm immer um sein Volk! Also, genau genommen ging 
es ihm nicht speziell um das Volk der Deutschen, aber um sein Volk, das Volk, dem er in Wahrheit 
angehörte. Doch das deutsche Volk 'bereicherte' dieser Hitler mit seinem 'klugen' Spielwerk, wie 
heutzutage uns die dunklen Käfer aus allen Kaffer-Religionen 'bereichern'. 

Skeptiker, die der Hitler-Lüge noch niemals ihren Glauben zutrugen, tönen lauthals: 

• Warum ließ der Mann sich von Ashkenazi-Juden finanzieren, von jenen Leuten, die er in 
seinen Reden verunglimpfte, die gierigen Banker, eine kleine Clique, welche die Welt in 
ihrer Zange hält, und selber war er Teil dieser wurzellosen Clique? 

• Warum führte Hitler die PERSONEN-Verordnungen ein, die im Reich unter Verbot standen? 
(Siehe hierzu BGB 1896 § 1 Beginn der Rechtsfähigkeit: Die Rechtsfähigkeit des Menschen beginnt mit der 
Vollendung der Geburt .) 

• Benannte Einkommenssteuergesetz, Gewerbesteuergesetz, TÜV-Verordnung? 

Es sollen an dieser Stelle nur ein paar wenige Fragen sein, die sich der erweckte Geist erneut im 
Laufe seines Lebens auf Wiedervorlage legt. Doch die Lüge berstendes Dynamit haben diese 
wenigen Kritikpunkte doch bereits inne. Und zudem noch die nicht unbedingt positiven Worte des 
amtierenden Kaiser über seinen indirekten Nachfolger... 










War Adolf Hitler ein indirekter Nachfolger von Kaiser Wilhelm? Letzterer untersagte per Gesetz den 
stets stänkernden Anshkenazi-Juden den schon in Zeiten der Sklaverei Roms gern angewandten 
„Bürgerlichen Tod“ innerhalb der 26 Bundesstaaten des DEUTSCHEN REICHES. 

In Rom galten für bestimmte Leibeigene Gesetze, die jene zu leblosen Sachen machten, bekannt 
als „Capitis deminutio minima, media oder maxima“. Im letzteren Falle hieß der Sklave MAXUS 
MUST ER MAN NO und trug ein Brandmal in großen Lettern auf seiner Brust. So wusste man, es 
handelt sich bei MAXUS um einen Sklaven ohne jegliches Recht, um einen Toten. _ 


Gleiches Gesetz führte Hitler - der Gute - wieder unter den Deutschen ein, obwohl er nur 
illegal Reichskanzler war, wie vor ihm die WEIMARER REPUBLIK, und ihm die 
Berechtigung zur Einführung von Gesetzen nicht gestattet war! Selbiges gilt auch der nach 
Hitler folgenden Verwaltung - namentlich: erst BRD, seit 1990 NGO GERMANY. Das 
Landrecht ist das durch die Verwaltung einzuhaltende Gesetz! 


PERSONENGESETZE = GESETZE FÜR SACHEN = FÜR TOTE, für ehemalige Menschen, die 
seitens des Sozialismus zu bestimmen sind, die gehandhabt werden können, wie der Sozialismus 
es gerne wünscht, führte der Ashkenazi-Jude Hitler ein. Der Leser solle mal, falls im Besitz 
dessen, in den PERSONAL -AUSWEiS oder den REISEPASS sehen! Steht dort NAME oder 
Vorname, Familienname, Geburtsname in diesen Lettern? Unser 'Dank' an Dich, Adolf Hitler! 

Hitler war lediglich Putschist der Putschisten, die unter Max von Baden den Kaiser stürzten. Hitler 
tat einzig Gutes, indem er die links-zionistische Weimarer Republik des gleichen Herrn dahinter (!) 
putschte, doch er hätte dem Kaiser die Macht wieder aushändigen müssen. Doch jener Plan war 
natürlich nicht im Interesse der hinter Hitler, wie auch der Weimarer Republik, der Bundesrepublik 
und der NGO GERMANY sich versteckenden Strippenzieher jüdisch- zionistischer Abstammung. 

Trotzköpfe der NEO-NA tional-Zlonistischen -SZENE feiern ihren Führer noch heute mit ihnen fast 
angeborenen Scheuklappen gegen die Wahrheit und verorten den kleinen dunkelhaarigen Mann 
nach rechts, meinen, er wäre recht-schaffend, auf-recht, ge-recht. Doch Hitler, nebst seiner ihn 
steuernden zionistischen Hyänen in den Banken, war stets links, link . Jene Bastarde linkten nicht 
nur das deutsche Volk, Hauptaugenmerk, um welches es wesentlich in der vom Satan und den 
Seinen inszenierten Vernichtungs-Arie des zwanzigsten Jahrhunderts sich drehte. Volk gegen Volk 
wurde gehetzt, mit erheblichen Verlusten an Leben und derlei Infrastruktur. 

Auch die unheiligen Untermenschenbastarde der Ashkenazi-Juden kannten die Prophezeiung der 
Göttin ISCHTAR/ISAIS/FRYA, welche sie den beiden Tempelrittern am Ettenberg gab, kannten die 
„Kinder des Teufels“ auch die präzisen Ansagen der Sajaha und die der ISAIS-OFFENBARUNG. 

Aus allen Weissagungen geht unmissverständlich hervor, welches Volk das baldig führende auf 
Erden sein wird, und dem mußte Juda unbedingt entgegen wirken, auch wenn die Möglichkeit der 
Vernichtung des auserwählten deutschen Volkes nur einer fixen Idee von Geistesschwachen 
gleichkommen konnte, denn die ISCHTAR sagte klar die Niederlage zweier Kriege für unser Volk 
voraus, doch den Sieg in Grünland und das baldige Aufkommen des größten Rächer-Heeres aus 
eben den gefallenen Helden. Diese sind heute bereits wieder inkarniert! 

Zion-Juda brauchte also einen unbedingt vertrauenswürdigen Lockvogel, der klar offensichtlich 
undeutsch war, um der Welt die Verhöhnung des deutschen Volkes im Sinne eines perfekt in 
ihren linken Plan passenden Schauspiels gezeigt zu haben, der aber gleichzeitig so professionell 
durch seine Art, an beste jüdische Schauspielerei erinnernd, besticht, so daß ihm die Männer des 
Volkes freiwillig in ihren kommenden Tod folgten. 

Folglich musste nur noch der Ashkenazi-Jude Ben-Josef Stalin aufgehetzt werden, Ashkenazi- 
Fratze Churchill brachte diesem schon bei, daß das deutsche Volk demnächst führend in der Welt 
sein solle und er, Stalin, dies unter keinen Umständen zu dulden hat. So rüstete Stalin das Volk der 
weißen Russen für einen Krieg, dem sie nicht gewachsen waren, den sie in Wahrheit nicht führen 
wollten, die, wie auch unser Volk, in Sanftmut zu leben versuchten, doch der Untermensch niemals 
Ruhe geben wird. Niemals? Doch, schon sehr bald! 

Kaiser Wilhelm war dem Volke der Deutschen wohlwollend zugewandt. Nie gab es einen einzigen 
Kritikpunkt an seiner weisen, dem Volke zuträglichen Art. Das Reich schwelgte im Reichtum, wie 
damals das Lichtreich von Babil unter Nebukadnazar. Wie aber stand Kaiser Wilhelm II, der 1941 
während der Zeit des national-zionistischen Sozialismus in Deutschland, in den Niederlanden, im 
Hause Doorn, starb, zu den 'guten“ Taten Adolf Hitlers im Deutschen Reich? 








Einem Interview vom 4. Juni 2011, in der Süddeutschen Zeitung, entnehmen wir dankend: 

Der letzte deutsche Kaiser - "Wilhelm II. sah in Hitler seinen Vollstrecker’’ - Politik - 

Siiddeutsche.de 


Ein weiteres Zitat von Kaiser Wilhelm II., vom 7 September 1933 

„Alles wird von den Leuten ja beseitigt: die Fürsten, der Adel, die Offiziere, die 
Stände usw.; aber das wird sich rächen, man wird die einzige Fahne, die sie noch 
übriggelassen haben, die mit dem Hakenkreuz, noch einmal verfluchen, und die 
Deutschen selber werden sie eines Tages verbrennen. “ Wilhelm II. (Deutsches Reich) 

Während Hitler sich bereits 1944 bequem außer Landes in Sicherheit verbringen ließ, kämpften die 
ihm treuen Blinden an den Fronten „Für Führer, Volk und Vaterland“, und nicht wenige dieser 
Helden ließen für den sie täuschenden Zion-Agenten ihr Leben. Er selbst hatte nicht den Mut, den 
Deutschen noch einmal in die Augen zu sehen, doch die deutschen Soldaten, ihre Weiber, Kinder, 
die Alten, hatten keine Wahl. Kriegstagebücher zeugen von der 'Liebe“ zu Hitler, von der Gräuel, 
welche Hitlers Zion-Bagage über unser Reich brachte. 

Eine Vielzahl hochrangiger Wissender damaliger Zeit wollten Hitler bereits seit Aufkommen der 
wahrhaftigen Hintergründe seiner Finanzierung und vor allem seiner niederen Abstammung und 
Volkszugehörigkeit zu dieser bestimmten Sekte wegen beseitigt wissen und auch sie gaben, 
nachdem ihr ehrenhafter Plan entlarvt wurde, für die Wahrheit ihr hiesiges Höchstes, ihr Leben. 

Hitler war nicht der gute Freund von Admiral Canaris und/oder General Kammler, er war ihr ihnen 
seitens der Bastarde im Hintergrund Vorgesetzter, doch die verschiedenartigen Meinungen beider 
Interessengruppen reichten keinesfalls für einen gemeinsamen Nenner. 

Canaris wollte die Deutschen retten, wie auch gleiches Vorhaben Kammler mit ihm teilte. Doch das 
bösartige Ashkenazi-Volk, das seit Jahrhunderten diesen großen Schlag gegen unsere heiligen 
Volksgenossen vorbereitete, hatte einen neuen Führer von langer Hand vorbereiten können. 

Definition; Ash ke naz-i 


(äsh'ka-nä'ze) 

n. pl. Ashkenazim (-näz'hn, -nä'zhn) 

Ein Mitglied des Zweigs der europäischen Juden, historisch Jiddisch sprechend , der sich in Mittel- und 
Osteuropa niederließ. Mittelalterliches Hebräisch ’askonäzi, aus 1 askonaz, Deutschland, Adoption von 
Hebräisch ’askonaz, Name eines Enkels Noahs und eines benachbarten Volkes, möglicherweise Änderung 
früherer *’ asküz, Skythen; Ähnlich wie Akkadian asguzai, iskuzai, aus dem alten persischen Saka-, Sküca-. 
Ash'kenaz'ic (-nä'zik) adj. 

American Heritage® Dictionary der englischen Sprache, fünfte Ausgabe. Copyright © 2016 von Houghton 
Mifflin Harcourt Publishing Company. Veröffentlicht von Houghton Mifflin Harcourt Publishing Company. 
Alle Rechte Vorbehalten. 

Ashkenazi 

(.aejko naizi) n,pl -zim (-zim) 

1. (Völker) (Modifikator) der Juden Deutschlands und Europas 

2. (Völker) Jude deutscher oder europäischer Abstammung 

3. (Sprachen) die von diesen Juden verwendete Aussprache des Hebräischen [C19: Späthebräisch, von 
Hebräisch Ashkenaz, dem Sohn von Gomer (Genesis 10: 3; I Chronicles 1: 6), ein Nachkomme 
Noahs durch Japheth, und daher als mit den alten Ascanianem von Phrygia und, in der Mittelalter, 
die deutschen] Collins English Dictionary - Vollständig und ungekürzt, 12. Ausgabe 2014 © 
HarperCollins Publishers 1991, 1994, 1998, 2000, 2003, 2006, 2007, 2009, 2011, 2014 

Ash»ke»naz»i 

(.afko'na zi) n., pl. -naz»im (-'na zim) 

ein Jude mitteleuropäischer oder europäischer Herkunft; ein Mitglied eines der beiden Hauptzweige des 
Weltjudentums, die sich durch Liturgie, Ritual und Aussprache des Hebräischen voneinander unterscheiden. 
Vergleiche Sephardi. [1830-40; <nachbiblisches Hebräisch ashkonazzlm, pl. von ashlonazzT <ashkanaz 
mittelalterlicher hebräischer Name für Deutschland] 

??? 







„ASHKENAZ“ ist also laut mittelalterlich-hebräischer Definition die Bezeichnung für 
Deutschland! Einiges wird uns nun bewußt, das bisher im Verborgenen widerlicher 
kriegslüsterner Subhumane stand, unter welchen unser Volk seit 13.027 Jahren nun 
mehr zu leiden hat. Doch seit dem Mittelalter nahm die Vernichtung unseres Volkes 
und die Landnahme durch jene Juden- oder Jiddenbestien an Beschleunigung zu. 


Sehr verwunderlich, der damalige Familienstamm der Familiensekte „Rothschild“ stammt vom ost- 
europäisch-jiddischen Ashke nazi -Moloch (englische Schreibweise) ab. Auch die ursprünglich aus 
Italien stammenden Schwerstverbrecher der Familie Warburg, gründen in gleicher, den Schaddein 
anbetender Untermenschengruppe. Inwiefern dieser Umstand für Adolf Hitler von Belang ist?... 

Der früheste bekannte Vorfahre der Familie Warburg ist Anselmo Asher Levi Del Banco (1480- 
1532). („Levi“ bezeichnet die lebenslange Verpflichtung der Lebensfeinde/Kinder des Teufels, dem Wurm in der Wüste 
- LEVIathan - leibeigen zu sein. Kurzum: Einen Seelen-Vertrag mit dem Teufel. Viele namhafte Größen entsprangen 
diesem unheiligen LEVI-Bunde, wie der Jeans-Hersteller LEVI, der besondere Muster in seine Stoffe einwebt, welche die 
Menschen krank machen; oder der Deutschenhasser Heinrich Marx (urspr. Heschel Levi), Vater von Carl Mordechai 
Levi Marx, eingedeutscht als KARL MARX bekannt.) 

Zu Beginn des 16. Jahrhunderts war Del Banco einer der führenden Geld- und Pfandleiher der 
italienischen Handelsmetropole Venedig. Per Dekret vom 29. März 1516 beschloss die Regierung 
Venedigs die jüdische Gemeinde in einem einzigen Stadtviertel zu ghettoisieren. Nach weiteren 
Einschränkungen verließen Mitglieder der Familie Del Banco Venedig, siedelten ins Fürstentum 
Hessen im Heiligen Römischen Reich Deutscher Nation. 

Kommen wir jedoch zu Adolf Hitler, dem 'Guten', dem Avatar: 

Sowohl die Roundtable-Gruppe in Großbritannien als auch die im jiddischen Sozialismus geistig 
verankerte nationale Partei Hitlers, wurden durch oben genannte Satans-Familien finanziert. Beide 
Gruppen zogen ihre Einflüsse u.a. aus dem Buch des englischen Autors Edward Bulwer-Lytton, 
dem Kolonialminister Englands im zweiten Opiumkrieg [1856-1860]. 

In seinem Werk "Das kommende Geschlecht" geht es um eine unter der Erde lebende Überrasse 
namens Vril-Ya, die früher an der Erdoberfläche lebte, doch durch eine Naturkatastrophe vom Rest 
der Menschheit abgeschnitten wurde und in ein unterirdisches Höhlensystem ziehen musste. Dort 
entwickeln Teile der Vril-Ya Superkräfte und werden unter Anwendung der Prinzipien der Eugenik, 
d.h. der Auslöschung derjenigen, die diese Superkräfte nicht haben ... mit gleichzeitiger 
Vermehrung allein innerhalb der Superrasse, zu einer Rasse, die allen anderen Rassen überlegen 
war. Genau hierin besteht auch der Grund für den Inzest innerhalb der Familie Rothschild, die sich 
selbst für eine Art Superrasse halten. Die Vril-Ya sollten eines Tages an die Erdoberfläche 
zurückkehren und über alle Völker herrschen. 

Das Zentrum des internationalen Verbrechens durch die Rothschild-Konzerne war ab 1930 die 
Bank für Internationalen Zahlungsausgleich (BIZ), in Basel. Der deutsche Vertreter bei der BIZ war 
Hitlers enger Vertrauter, das Finanzgenie Hjalmar Horace Greeley Schacht. Hjalmar Schacht 
hatte "amerikanische" Wurzeln und sprach sowohl Deutsch als auch Englisch fließend. Sein Vater 
war ein "amerikanischer" Banker, der im Berliner Büro der Equitable Trust Company [Bank in 
Tennessee] arbeitete. Equitable Trust wurde wiederum von der Morgan-Bank [Rothschild- 
Agentenfamilie] gesteuert. 

Max Warburg, einer der Direktoren der IG Farben, Unterzeichnete zusammen mit Hitler selbst 
das Dokument, durch das Hjalmar Schacht zum Präsidenten der Reichsbank gemacht wurde. Alle 
Geldtransfers wurden von ihm überwacht. Er war 1927 auf einem Geheimtreffen mit Montagu 
Norman von der Bank of England und Benjamin Strang von der Federal Reserve für seine Aufgabe 
gebrieft worden. 


1925: Der Dawes-Plan - eine Rothschild-Schuldenfolter gegen Deutschland 

Als Deutschland nach dem Ersten Teil des durch die Ashkenazi-Juden inszenierten Weltkriegs 
nicht mehr in der Lage war, die erdrückenden Reparationen [das Versailler Diktat, eine der 
zahlreichen Rothschild-Foltermaßnahmen gegen das heilige Volk, durchgesetzt von Rothschild- 
Agenten in Paris] an die europäischen Siegermächte zu zahlen (die von den Siegermächten 
wiederum an amerikanische Banken direkt weitergeleitet wurden), besetzten Frankreich und 
Belgien das Ruhrgebiet, um sich mit Gewalt der „ihnen zustehenden“ Pfründe Herr zu werden. 








Hierbei terrorisierten die französischen Truppen die Deutschen im Rheinland, mussten aber 1924 
den Heimweg antreten, weil England die französische Invasion in Deutschland nicht unterstützte. 
Hieran zeigt sich wiederum, wie feige das uns angreifende Ausland war, konnte es nur mit 
mehreren gemeinsam gegen uns aktiven Schaden ausrichten. Um diesen Konflikt zu lösen, riefen 
die jüdisch gesteuerten Alliierten ein Komitee von Bankiers ein, zu dessen Vorsitzenden hierbei ein 
"amerikanischer" Bankier und bevorstehender Vizepräsident der "US", namens Charles G. Dawes, 
gemacht wurde. 

Der Dawes-Plan gewährte den Deutschen weitere Kredite aus dem Ausland, mit denen wir unsere 
angeblichen „Schulden“ unter erpresserischem Druck zu bezahlen hatten. In Wahrheit war das 
DEUTSCHE REICH vor und innerhalb des 1. Weltkrieges nur Bündnispartner des Königreiches 
ÖSTERREICH-UNGARN. Jenes Königreich wurden durch einen hinterlistigen Plan der Jidden 
angegriffen. Das DEUTSCHE REICH kam einzig seiner Bündnisverpflichtung nach, war jedoch 
weder Aggressor, noch Kriegsinitiator! 

Doch der Krieg mußte schließlich gegen die Hochgeister das DEUTSCHEN REICHES geführt 
werden, denn die deutsche Rasse ist in den Augen der Ashkenazi-Jidden geistig nicht zu 
übertreffen, vor allem für jene niederen Ashkenazis nicht (ihnen, den Deutschen, gebührt die 
heilige Weltherrschaft, wie wir von der ISCHTAR bereits in Erfahrung bringen durften ), somit 
gehört die heilige deutsche Rasse ausgerottet. Überleben die Deutschen, kann die Landnahme 
unserer Heimat durch Jidden nicht ihrem Plan entsprechend stattfinden. Das intervenierende 
Ausland, alle Feindstaaten, standen und stehen bei uns Deutschen Grund ihres hinterlistigen 
Überfalls in Kriegsschuld. Wiedergutmachung in Quatrillionenhöhe werden sie zu leisten haben. 

1925: Der Dawes-Plan erlaubt ausländische Investitionen in Deutschland 

neuer "Aufschwung" 

Durch den Dawes-Plan wurde die deutsche Wirtschaft wieder für "amerikanisches" Kapital geöffnet 
und Milliardenkredite kamen in unsere Heimat, was in den Jahren 1925-1929 zu einer Zeit des 
wirtschaftlichen Aufschwungs führte. Dieser Aufschwung war allerdings nur durch die hohe 
Verschuldung Deutschlands möglich. 

1929: Young-Plan - verstärkte Rothschild-Schuldenfolter und Wirtschaftskrise 

Deutschland zahlt 1924-1931 effektiv nur 3 Milliarden Mark Reparationen 

Mit dem Young-Plan von 1929 wurden die falschen Reparationsverpflichtungen der Deutschen pro 
Jahr erhöht, was die sowieso bereits weit unter dem Existenzminimum kräuchenden Deutschen in 
eine vernichtende Wirtschaftskrise führte. Zwischen 1924 und 1931 zahlte Deutschland unter dem 
Dawes- und dem Young-Plan 36 Milliarden Mark an Reparationen an die Alliierten, gleichzeitig lieh 
sich Deutschland aus dem Ausland, vornehmlich aus den "US", etwa 33 Milliarden Mark. 
Deutschland brachte also nur drei Milliarden der Reparationen selbst auf und verschuldete sich mit 
den restlichen 33 Milliarden erneut. 

Die linkszionistischen „Experten“, die beide Vernichtungspläne entworfen hatten, waren laut dem 
Auto Carrol Quigley Delegationen J.P. Morgans, der einen Großteil der deutschen Kriegsschuld 
finanzierte. Die Juden vertraten nun im Namen der Regierung Finanzpläne, die alleinig ihrem 
eigenen Vorteil dienten, Natürlich waren jene Hyänen identisch mit den Untermenschen, die hinter 
der BIZ standen, welche klarerweise diese Transaktionen verwaltete. 

ab 1929: Der Young-Plan provoziert den Aufstieg der NSDAP mit Hitler 

Hjalmar Schacht bestätigte in einem Verhör der Nürnberger Prozesse, daß der Young-Plan für den 
Aufstieg Hitlers verantwortlich war: 

"Die Annahme des Young-Plans und seiner finanziellen Prinzipien ließ die Zahl der Arbeitslosen 
immer weiter ansteigen, bis es etwa eine Million Arbeitslose gab. Die Menschen waren 
verzweifelt. Hitler sagte, er würde die Arbeitslosigkeit beseitigen. Die amtierende Regierung 
dieser Zeit war eine äußerst schlechte, und die Lage des Volkes wurde immer schlimmer. Dies 
war eigentlich der Grund für den enormen Erfolg, den Hitler bei der Wahl zu verzeichnen hatte. 
Als die letzte Wahl kam, erhielt er etwa 40% der Stimmen. " [295] Anthony C. Sutton: Wallstreet und 
der Aufstieg Hitlers, S.28 

Und schon stand Hitler - der Gute / die Hoffnung - bereit, seine Darstellerkunst zu beweisen. 
Sechs Jahre durch Juda finanzierter Aufschwung standen ihm zu, in denen er das unbedingte 
Vertrauen der Deutschen sich einheimsen mußte, um in den folgenden sechs Jahren danach diese 
Deutschen, wie der Rattenfänger von Hameln, in den Tod zu locken. 







Jiddisches Schandwerk, und alles nur möglich durch diesen größten, das Vertrauen unseres 
Volkes ausnutzenden Täuscher, die Bestie der Menschheitsgeschichte. Hitler, der vom Blute her 
halber Ashkenazi-Jidde war, tat sein bestes Werk für seine unreinen, unwerten Auftraggeber, für 
sein an Seuche und Widerwärtigkeit nicht zu übertreffendes Bastardvolk! Wer Hitler ehrt, ehrt den 
Satan und alles Unwerte, beschämt als Schandhafter zugleich das Deutsche Volk! 

NSDAP und Hitler vom Ausland von Rothschild-Agenten finanziert 

Hitlers sozialistische national-zionistische Arbeiterpartei war vom Ausland von Rothschild-Agenten, 
wie Ford und Deterding (Shell), finanziert. Ohne die Finanzierung der Rothschild-Agenten hätte 
die NSDAP lange schon vor dem finanziellen „Aus“ gestanden. Die NSDAP erhielt me mehr 

als 37% der Wählerstimmen. Trotz der vielen Aufschwung-Versprechungen dieses grandiosen 
Täuschers und jener sichtbaren Zeichen, war es der NSDAP nicht möglich, die Masse zu 
täuschen, denn die Menschen im Reich waren dem Kaiser verbunden, der keine guten Stücke auf 
den selbsternannten Führer in seinen Worten hinterließ. 

1924: Dawes-Plan provoziert eine Staatsanleihe von 800 Millionen RM 
Aufbau der IG Farben für die Rüstung 

Mit dem Beginn des Dawes-Plans 1924 legten "amerikanische" Banken eine Staatsanleihe von 
800 Millionen Reichsmark auf, die den Deutschen als Starthilfe dienen sollte. Diese Anleihe wurde 
vorrangig von Wallstreet-Bankhäusern 

• Dillon, 

• Read Co. (heute SBC Warburg Dillon Read), 

• Harris, 

• Forbes & Co. (später von Rockefellers Chase Manhattan Bank geschluckt) und 

• National City Company (Morgan) gestellt 

Dieses Geld wurde in den Zwanzigerjahren dazu genutzt, die durch Juden errichteten gigantischen 
Chemie- und Stahlkombinate der IG Farben zu finanzieren, ohne jene Deutschland niemals in den 
Krieg hätte ziehen können. Kuhn Loebs National City Bank beteiligte sich mit einem direkten Kredit 
von 30 Millionen Dollar an diesem Vorhaben. 

IG Farben, mit Max Warburg im Aufsichtsrat 
1945 nicht einmal angeklagt 

Das Farben-Kartell wurde aus den sechs bereits bestehenden deutschen Chemieunternehmen 
geschaffen. Diese fusionierten zur IG Farbenindustrie, kurz: IG Farben. Zu den 'deutschen' (in 
Wahrheit satan-zionistisch-jiddischen) Bankiers des Farben-Aufsichtsrats zählte in den späten 
Zwanzigerjahren Max Warburg. Wie auch schon bei der Pariser 'Friedenskonferenz' begegnete 
Max Warburg seinem Bruder Paul, dem Federal-Reserve-Gründer, der auf der anderen Seite im 
Vorstand der "amerikanischen" Tochterfirma der IG Farben saß. Max Warburg war der einzige 
'Deutsche' (in Wahrheit Ashkenazi-Jidde) im Vorstand des Unternehmens IG Farben, der nicht als 
Kriegsverbrecher gebranntmarkt wurde. 

Die Patente von Standard Oil (Rockefeiler) für die IG Farben: 
Kohlehydrierverfahren, Antiklopfmittel und synthetischer Gummi 

Die IG Farben bekam durch Rockefellers Standard Oil mehr als nur eine Hilfestellung, um sich auf 
den Krieg einzustellen. Deutschland hatte 1934 zu wenig Rohpetroleum, um überhaupt in einen 
Krieg durch Hitler und seine Financiers manipuliert werden zu können. Insgesamt 85 Prozent der 
Petroliumprodukte mussten importiert werden. Die Männer hinter Hitler lösten diesen erheblichen 
Mangel, indem ein Großteil der deutschen Kohlevorräte zur Herstellung synthetischen Benzins 
eingesetzt wurden. Dieser sogenannte "Hydrierungsprozess" wurde von der Standard Oil in den 
Vereinigten Staaten und der IG Farben offiziell gemeinsam entwickelt. Obwohl "gemeinsam" ein 
nicht passend gewähltes Wort für das Vorhaben war, war es allein die Standard Oil, die das 
Entwicklungsverfahren zur Herstellung von Öl aus Kohle ersonnen hatte. Die Ergebnisse wurden 
der IG Farben „freundlicherweise“ und mit wohlweislichem Hintergrund zugänglich gemacht und 
ermöglichten erst dem national-zionistischen Sozialismus Hitlers die Bereitstellung von Treibstoffen 
für den bevorstehenden Krieg, in den Hitler lange vor dem Jahr 1939 eingeweiht war. 

Standard Oil stattete die NAtional-Zlonistische Bewegung Hitlers ebenfalls mit ihren Patenten zur 
Herstellung von Äthylblei aus, das zuvor nur in den Vereinigten Staaten hergestellt worden war. 
Äthylflüssigkeit ist eine Antiklopfmittelkomponente für Flugzeug- und Automotoren, die eine 
entscheidende Rolle für die moderne Kriegsführung spielte. 







Auch das Verfahren zur Herstellung von synthetischem Gummi wurde der IG Farben von Standard 
Oil übermittelt. Standard Oil stellte 1938 ihr neues Butylgummiverfahren zur Verfügung. Damit 
besaßen die IG Farben und Standard Oil ein weltweites Monopol auf synthetisches Gummi. 

"Geschäft ist eben Geschäft", mag man mutmaßen. Doch warum gab die Standard Oil ihr 
Butylgummiverfahren nicht zunächst in der „US“-Firma frei? Gummiverwerter, wie Firestone und 
US Rubber, erhielten erst zwei Jahre zeitversetzt von Standard Oil die Genehmigung für das neue 
Butylgummiverfahren. Das Verfahren wurde in den "US" geheimgehalten, damit die national¬ 
zionistische Bewegung Hitlers in Deutschland ihre Kriegsmaschinerie aufbauen konnte. 

Die IG-Farben planen den Krieg bereits vor 1934 

Die IG stattete Deutschland mit den wichtigsten Rohstoffen zur Kriegsführung bereits lange vor 
Beginn des Krieges aus und schuf eine Form der Autarkie, die es den Täuschern unter Hitler 
erlaubten, von ausländischer Einfuhr nahezu abhängig zu sein. Hitler musste sich nur noch in das 
gemachte Nest setzen. Die IG Farben begann schon 1934 mit der Mobilisierung für den Krieg. Alle 
IG-Anlagen stellten Pläne für die Kriegsproduktion auf und reichten diese Pläne beim Kriegs- und 
Wirtschaftsministerium (Hitler unterstellt) ein. 

Die jüdische Schöpfung der IG Farben, ein Produkt der "amerikanischen" Morgan-Kuhn-Loeb- 
Investoren [Rothschild-Agenten], dem Standard Oil [von Rockefeiler als untertänigem Rothschild- 
Agenten] mit tatkräftiger Schützenhilfe zur stets Seite stand, war schon kurz nach Hitlers Putsch 
und seiner Selbstermächtigung als angeblicher Reichskanzler ein entscheidender Faktor bei den 
erdachten Weltübernahmeplänen der jidisch-sozialistischen National-Zionisten, wenn nicht sogar 
der eigentliche Urheber. 

Ergänzung: ab 1934: Rothschild provoziert Größenwahn bei der NSDAP 

Rothschild und seine Agenten initiierten bei den führenden Parteigenossen der NSDAP den 
Funken einer Idee, ein Krieg wäre durchaus vorstellbar. Die NSDAP-Führung unterstand Hitler, 
Goebbels, Göring, Hess und Ribbentrop und weiteren. Sie alle haben sich dazu verführen lassen, 
mit Blitzkriegen die Welt erobern zu können und ab Juni 1941 Rußland zu vernichten - im Auftrag 
von Rothschild, der dadurch seinen zweiten Napoleon schuf. 

In der Öffentlichkeit aber täuschte Hitler das deutsche und andere Völker mit Friedensangeboten. 
Hess flog sogar nach England und wurde angeblich gefangen genommen, mit nachheriger mehr 
als 40 Jahre andauernder Verwahrung innerhalb der Mauern des Moabiter Alliiertengefängnisses. 
All das ist eine groß angelegte Show der jiddischen Hollywood-Industrie, um Mann gegen Mann, 
Volk gegen Volk und jiddisch inszenierte Ideologie zur Trennung in die Geister der Menschen zu 
verbringen. Der Darsteller Rudolf Hess verbrachte seine Lebenszeit in Südamerika. 

IG Farben finanzierte systematisch politische Parteien, auch Hitler. z.B. mit 400.000 RM 

In den Nürnberger Prozessen sagte Baron von Schnitzler [1884-1962, Vorstandsmitglied bei der IG 
Farben] aus, dass das Industrie-Kartell schon in der Weimarer Republik 400.000 Reichsmark pro 
Reichstagswahl in politische Parteien investiert hatte. Diese damals gewaltige Summe Geld hatte 
ausgereicht, um alle politischen Parteien unter Kontrolle zu bringen. Die IG Farben war so schon 
seit zehn Jahren zur beherrschenden Macht hinter den nahezu jährlich wechselnden, und von 
Juda eingesetzten Regierungen geworden. Nun wurde diese Summe in eine einzige Partei 
investiert, damit bei der anstehenden Wahl auch wirklich der vorgesehene Kandidat gewinnen 
würde. Trotz alledem war die Wahl ungültig, doch dieser Umstand interessierte damals nur wenige 
helle Köpfe. 


Die Panzer des Dritten Reichs mit Opel und Ford 
alles Technik aus den "US" 

Opel und die Ford Motor Company, beide Unternehmen in jiddischer Hand und aus dem Ausland 
gesteuert, waren die zwei wesentlichen Panzerhersteller 'Hitlerdeutschlands'. Opel war und ist eine 
Tochterfirma von General Motors, das unter der Kontrolle der Morgans stand. 1928 führte Henry 
Ford seine deutschen Besitztümer mit denen der IG Farben zusammen. 40 Prozent der Ford Motor 
AG in Deutschland ging an die IG Farben, sein Sohn Edsel Ford trat der "amerikanischen" IG 
Farben bei. Henry Ford hatte Hitlers Bewegung schon in ihren Anfängen 1922 in München 
finanziert. Er war eines von Hitlers persönlichen Vorbildern und erhielt 1938 hinter verschlossenen 
Türen durch Adolf Hitler "Das Große Verdienstkreuz des Deutschen Adlers" [der höchste Nazi- 
Orden für Ausländer], 





1933: Hitler wird Reichskanzler als Ausländer und ohne höheren Schulabschluss 

und ohne hohen Militärsrang 

Hitler [war Ausländer], hatte keine höheren Schulabschluss und blieb im Ersten Weltkrieg auf dem 
Rang des Gefreiten. Er hatte keinen adeligen oder politischen Hintergrund. Wie konnte es ihm 
gelingen, Reichskanzler zu werden? Nach allem, was der Leser bisherig erfahren durfte, sollte ihm 
nicht mehr vieles als unglaublich erscheinen. 

Hitler im jüdischen Männerwohnheim 
sieht sehr "jüdisch" aus 

Hitler lebte während seiner Zeit in Wien, vor dem Ersten Weltkrieg, in einem jüdischen Männer¬ 
wohnheim. Die meisten seiner Freunde waren Juden, und sein jüdischer Freund Reinhold Hanisch 
sagte einmal: "Hitler sah damals sehr jüdisch aus, so daß ich öfter im Scherz zu ihm sagte, er 
müsse wohl jüdischen Blutes sein." 

Hitler verschweigt immer seine Herkunft 

Hitler achtete peinlichst darauf, daß seine Herkunft möglichst im Unklaren blieb. "Sie dürfen nicht 
wissen sagte er 1930 über seine politischen Gegner, "woher ich komme und aus welcher 
Familie ich stamme. " Seine Gegner spekulierten in der Tat darüber, ob Hitlers Vater aus einem 
Verhältnis der Großmutter mit einem Juden hervorgegangen war. 

Hitler hat immer Beziehungen zu reichen Juden 

Reinhold Hanisch schrieb in seinem Buch "I was Hitler's Buddy" ["Ich war Hitlers Kumpel"], daß 
immer, wenn es ihnen schlecht ging, sie zu einem wohlhabenden Juden gingen, den Hitler seinen 
Vater nannte. Wer könnte dieser Mann gewesen sein? 

Die Wiener Rothschild-Bande ist sehr potent 

Der Rothschild-Biograf Niall Ferguson schreibt, daß der Sohn eines Angestellten von Salomon 
Rothschild "sich daran erinnerte, daß (die Wiener Rothschilds) um 1841 ein kaum zu 
befriedigendes Verlangen nach jungen Mädchen hatten. " 

Wiener Rothschild-Bande mit Illuminaten-Führer Philippe Rothschild 

Der 1988 verstorbene Philippe Rothschild, laut John Todd der Führer der llluminaten und ein 
Nachkomme von Nathan, veröffentlichte 1984 seine Memoiren, in denen er auch sein oppulentes, 
überschwengliches "skandalösesLiebesieben" enthüllte. Er schrieb: 

"Ich hatte unglaublichen Erfolg bei den Frauen. [...] Ich hüpfte wie ein Ziegenbock von Bett zu 
Bett [...]. Ich war immer davon überzeugt, daß [mein Vater] sich seine Sporen durch Flachlegen 
der Dienstmädchen meiner Großmutter verdient hatte." 

Hitlers Großmutter Schicklqruber war ein Dienstmädchen bei den Rothschilds 
sie wird rausgeschmissen - Hitlers Großvater Alois ist ein halber Rothschild 

Hansjürgen Koehler schrieb in seinem Buch „Inside The Gestapo“ [Innerhalb der Gestapo] über 
Maria Anna Schicklgruber, Adolf Hitlers Großmutter: 

"Eine junge Dienstmagd [...] kam nach Wien und wurde eine Hausdienerin [...] im Rothschild- 
Anwesen [...] und Hitlers unbekannter Großvater ist wahrscheinlich in diesem Haus zu finden." 

Das wird von einem Report des Psychoanalytikers Walter C. Langer namens “The Mind of Adolf 
Hitler [Das Wesen von Adolf Hitler] an das OSS bestätigt: 

"Adolfs Vater, Alois Hitler, war der illegitime Sohn von Maria Anna Schicklgruber [...] Maria 
Anna Schicklgruber lebte in Wien zu der Zeit, als sie schwanger wurde. Zu dieser Zeit war sie als 
Dienerin int Haus des Baron Rothschilds angestellt. Als die Familie ihre Schwangerschaft 
entdeckte, wurde sie nach Hause geschickt, wo Alois geboren wurde." 

Buch "IPaidHitler" 1941 
Hitlers Vater Alois ist ein halber Rothschild] 

Das Buch ”1 Paid Hitler" [' Ich finanzierte Hitler"], das 1941 erschien und als angeblichen Autoren 
Fritz Thyssen angibt - wobei dieser die Urheberschaft leugnet -, stellt ebenfalls die Behauptung 








auf, daß Hitlers Großvater ein uneheliches Kind der Familie Rothschild war. Das soll aus einer 
Ermittlung des österreichischen Kanzlers Engelbert Dollfuss hervorgegangen sein. Möglicherweise 
ließ Hitler deshalb 1934 Mitglieder der Nazipartei das Regierungsgebäude Österreichs stürmen, 
um Dollfuss mit einem Schuss in den Hals zum Schweigen zu bringen, alle Dokumente beseitigt zu 
wissen, die seine jüdische Ashkenazi-Herkunft hätten verraten können. 

Hitler war nicht mal blond - das konnte doch jeder sehen 

Fehlspur von Hans Frank: Anna Schicklgruber habe in Graz gearbeitet - aber dort gab es keine 
Juden. Kurz vor seiner Hinrichtung nach dem Krieg sagte Hitlers Anwalt, Hans Frank, daß Hitlers 
Großmutter als Dienerin für einen reichen Juden arbeitete - allerdings nicht in Wien, sondern in 
Graz, und nicht für Rothschild, sondern für einen Herr Frankenberger. Doch in Graz gab es seit 
dem Ende des fünfzehnten Jahrhunderts bis ein Jahrzehnt nach dem Tod Maria Schicklgrubers 
keinen einzigen Juden. 

Der Autor Gerhard Kessler schrieb eine Arbeit mit dem Titel "Familiennamen der Juden in 
Deutschland". Er stellte fest, daß es in Graz zwar Leute mit dem Familiennamen "Frankenberger" 
gab, doch "keiner der nachweisbaren Grazer Frankenberger kommt als Vater Alois Schicklgrubers 
in Frage." 


Schicklgruber heiratet Müllerknecht Hiedler 

Alois lässt den Namen auf „Hitler“ umändern 
3 Zeugen und ein Eintrag 

Alois trug weiter den Namen Schicklgruber, da er unehelich geboren worden war und seine Mutter 
erst später den 50-jährigen Müllerknecht Johann Georg Hiedler heiratete. 

Erst als Alois Schicklgruber etwa 40 Jahre alt war, änderte er seinen Namen in Alois Hitler. Das 
passierte allerdings nicht dadurch, daß er seine Frau namens Hitler heiratete - wobei zur 
damaligen Zeit der Name des Mannes sowieso immer zum Familienname wurde. Der Grund war 
ein anderer, sehr obskurer: Johann Nepomuk Hiedler, der 15 Jahre jüngere Bruder von Johann 
Georg Hiedler, hatte sein Testament gemacht und wollte Alois Schicklgruber mit einem 
bescheidenen Anteil bedenken. Die einzige, etwas ungewöhnliche Bedingung, war, dass Alois den 
Namen Hiedler annehmen musste. Allerdings wurde Alois' Name am 4. Juni 1876 im Pfarramt 
Döllersheim nicht in Hiedler, sondern in Hitler abgeändert. Ein Schreibfehler? 

Auch an dieser Geschichte kann man Zweifel haben. Wolfgang Zdral schreibt in seinem Buch 
"Die Hitlers: Die unbekannte Familie des Führers"'. 

"Am 6. Juni 1876 erscheinen laut Legalisierungsprotokoll drei Zeugen und Alois Schicklgruber 
vor dem Notar Josef Penkner in Weitra und beurkunden, dass Alois der Sohn von Johann Georg 
'Hitler' sei. Am nächsten Tag wiederholt sich die Zeremonie vor Josef Zahnschirm, dem Pfarrer 
der Gemeinde Döllersheim. In das Geburtsbuch notierte der Geistliche, 'daß der als Vater 
eingetragene Johann Georg Hitler, welcher den gefertigten Zeugen wohl bekannt, sich als der 
von der Kindesmutter Maria Anna Schicklgruber angegebene Vater des Kindes Alois bekannt 
und um die Eintragung seines Namens in das hiesige Taufbuch nachgesucht habe, wird durch 
die Gefertigten bestätigt: Josef Romeder, Zeuge, Johan Breiteneder, Zeuge, Engelbert Paukh, 
Zeuge'. Wahrscheinlich sind die drei Zeugen bei diesem Termin gar nicht mehr persönlich 
anwesend. Es reicht das Dokument des Notars, statt ihrer Unterschriften finden sich drei Kreuze 
auf dem Papier. Der Geistliche selbst unterlässt es, was unüblich ist, gegenzuzeichnen." 

Äußerst unwahrscheinlich, daß alle Beteiligten einen solch eklatanten Schreibfehler übersehen. 
Dies gibt Anlaß zu Spekulationen. Noch hunderte Beweise und Verstrickungen der ewig dunklen 
Satanisten zu- und miteinander könnten hiernach folgen, doch es ist bereits klar, Hitler war ein 
Ashkenazi-Jidde, der als Werkzeug der Deutschenvernichtung prädestiniert zur Verfügung stand. 

Den absoluten Beweis seiner Schuldigkeit erhielt ich privat. Dieser ist für die Öffentlichkeit nicht 
bestimmt. 


Der SIEG dem Ewigen HEIL! 
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